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1*4  Itnmer  fehlt  «e  der  Jugend 
h Erzäblungi 


nm 

ileb 


San  gWflt  Crxlblungen  flF5lT«f«n 
ifanget,  weldje  In  Sfoll  und  form 
«n  Btdürlm'lftn  entgegenkom- 
h*n  und  dabei  kQn|iltri[cb<n  0«* 
alte»  |lnd.  Rler  wird  der  Ifcrlud) 
:emad>t,  «Ine  Sammlung  |old)fr 
irzlblunnen  tu  (drallen,  und  di« 
«n  itt  Rerautgebcrt  wie  der 

Srocfter  bürgen  dafür,  dab  der 
td>  gelingen  wird.  Schon  liegen 
ifbrere  Erzählungen  vor,  die  deut- 
,.th  di*  Richtung  de*  «ingeldjlage- 
hen  Uleget  erkennen  lallen.  Die 
Erzählungen  nehmen  Ihre  Stoffe 
tue  der  Gegenwart  wie  aut  der 
Uergangenbeit.  Hlle  teigen  eine 
reiche,  (cbnell  foriltbreltende  Rand- 
jung,  die  Spannung  erweckt.  Diele 
Poefie  der  Randlung  wird  den 
jugendlichen  Cejer  wie  aud)  jeden 
€rwad)Ien*n  In  ihren  Eann  zwin- 

Sen.  Der  Uerlag  (cheut  keine  Kofien, 
It  Büd>er  In  vorbildlicher  Weile 
ulxultalten.  3-  U.  0i|larz,  einer 
er  erften  deuijcbcn  Bud)kün|tler, 
at  datu  die  €ntwürle  geliefert. 


w 


le  Piere,  dem  Buge  wohltuende 
cbrftt  erfeld)  terl  audj  dem  weniger 


(Wandten,  vor  allem  dem  jugend- 
l)4cn  f ef«r  die  Cektüre.  €in*  Reibe 
der  beften  und  bekannteren  Jllu- 
ftratoren  (teilte  |id)  zur  Uerfügung. 
so  i(f  eine  Sammlung  Im  Cntlteben, 
dte  in  gleicher  Weife  den  Schüler- 
nd  UoTktbüchcrcIcn,  wie  aud)  zu 
iwedien  willkommen  (ein 
Ird.  Rerauegeber  und  Uerlag  be- 
trachten et  aber  aud),  wie  [cbon 
einige  der  *r|ten  Bände  teigen,  alt 
Ihre  Aufgabe,  der  lugend  Er- 
zählungen aut  der  vaferländi|d)en 
0eld)id)l*  zu  bieten,  die  von  ertten 
Künftlern  gefchrleben  wurden,  und 

io  an  Ihrem  Cell  zu  beiten,  die 
heude  am  Uatcrland  und  {einer  Ge- 
d)ld)te  bei  jung  und  alt  zu  pliegen. 

3br«  mitarbeit  haben 
zugelagt: 


Carl  BuJle,  Georg  Bulle -Palma, 
Otto  Emil,  Rani  Efcbclbad),  Guftav 
falke,  Carl  ferdlnandt,  Wilhelm 
filchef-Brat,  Illax  Belhler,  Kurl 
Gcudtt.  CUilbeim  Regeier,  Rant 
Jollmahn.  Bdam  Karnlion,  Eber- 
>ard  RSnlg,  CUilbeim  Konde,  6er. 

M«ol.  ‘ " 


ienert, 

egger, 

rey,  GÜilbel 


rügel,  Jven  Krujt,  3o(et 
von  Lcitgeb,  Ibelnrid 
arlotle  nie]c,  Peter  Ro- 


arl  SJble,  Relnrld)  Sohn 
»9« 

rann,  in.R.  von  Stern, 
ulu  von  Straub  und  Corncy,  €m|t 


elm  Speck,  Rermann  Stege- 
männ,  ID.  R.  von  Stern,  Emil  Straub, 


Zahn  u.  a. 

Den  blldlid)en  Schmuck 
werden  bejorgen: 

iob.  UJnc.  CiRarz,  Robert  €ngelt, 
rieh  Äullban,  €rn]t  Ciebermann, 
r»rU  müller- DlOntier,  frltj  Pbil. 
cbmldl,  Rant  Scbroedter,  Georg 
I.  Stroedei,  Willibald  Welngaert- 
per  U.  a.  Georg  BariSlius  lebte  (ich 
ijilt  feiner  lebten  Brbeit  im  „tag 
von  Rathenow“  f7.  lud))  In  dielet 
Sammlung  ein  (chSnet  Denkmal. 


Bisher  erfcblenen  (die  Reibe  wird  fortgelebt): 

Buch  h Carl  Ferdinands,  Die  PTaDlburg.  mit  Bildern  von  Robert 

Engels.  Preis  3 mark. 

€inc  {pannend  gefdrrleben«  UrzeTlerzIhhmg  aut  Rheinland*  Ptablbürgerzdl. 

Buch  2t  muhelin  Roöde,  Ttti  Schiiischen  Zug.  mit  Bildern  von 
Willibald  Weingärtner.  Preis  3 mark. 

€inc  lebendige  Darjiellung  der  groben  Cage  von  Rolbergt  Uerleldlgung. 

Buch  it  max  Gelder,  Der  Douglas,  mit  Bildern  von  Jranz  müller- 
münster.  Preis  3 mark. 

€ine  anziehende  6e(d)ld)t*  aut  Schottland!  bewegter  Uergangenbeit. 

Buch  4t  Eberhard  König,  Ums  heilige  Grab,  mit  Bildern  von  Profellor 
Ernlt  Ciebermann.  Preis  3 mark. 

Erzählung  aut  der  Zell  der  Kreuzzüge  und  der  erjten  Deutjchrltterkämplc  In  Preuben. 

Buch  St  Gustav  Talke,  Drei  gute  Kameraden,  mit  Bildern  von  Georg 

B.  Stroedei.  Preis  3 mark. 

Kindtrglüdc,  Kinderleid,  behaglich*  Kleinmaleref  und  Rumor,  dat  alle*  übcrlonnl,  (pinnt 
dle|e  Geld)fd)t*  des  Dichters,  dlo  tefonders  für  IDSdchen  wie  gefallen  Idrelnt. 

Buch  öt  Carl  Ferdinands,  llormannensturm.  mit  Bildern  von  Robert 
Engels.  Preis  3 mark. 

Gin*  leiten  wuchtige  und  fpannende  Erzählung  au»  der  Zelt  dernacblolgerRarbdes  Groben. 

Buch  7t  Wilhelm  Kohde,  Der  Cag  von  Rathenow.  mit  Bildern  von 

0eorg  Barlölius.  Preis  3 mark. 

Jilne  kraftvoll«.  te(|«lnd«  Erzählung  au«  der  Zelt  de*  groben  Kurtür|ten,  cjn  überau« 
«btntvolle«  Bild  au«  dtr  iefd)i«bi«  Preufjeni. 


3cöes 

Buch 

jm. 


MV  u J.’l  fHtlRAUSJEaER^ULH  k(hfT5?l 


CARL  FERDINANDS 

DIE  PFAHLBURG 


Jedes 

Buch 

jm. 


Uerkletnetung  eleu«  dtr  tarblgen  Ginbände,  formal  15x20  cm. 


Einige  Urteile 

maßgebender  Kritiker  in 
Auszügen: 

mH  einem  neuen  wertvollen 
Unternehmen  tritt  der  Uerlag 
von  3oJet  Scholz  auf  den  Plan. 
Unter  dem  Cilel  „IDalnzer  Jugend- 
und  Uolktbücber“  cröllnel  er  eine 
Sammlung  von  Erzählungen,  dl« 
der  Bulmerklamkeil  aller  Ellern  und 
Erzieher  nad)drücklid)ll  empfohlen 
werden  dar).  Der  Dame  des  heraus- 
gebert,  de*  vortrefflichen  Jugend- 
Ichrilllleilert  CUilbeim  Kobde.  bürgt 
lür  den  Emil  und  den  Gelchmadt, 
mit  dem  die  Buswabl  der  einzelnen 
Bände  getroffen  1(1,  und  der  Uerlag 
bat  den  Büchern  eine  in  jedem  Be- 
tracht vorbildliche  und  mujler- 
güliige  Ausfüllung  zuteil  werden 
laflen.  Et  i(t  lehr  erfreulich,  dab 
mit  diejem  Unternehmen  deut|d)en 
Dichtern  und  Sd)rif tltellcrn  die  Ge- 
legenheit und  der  Anreiz  geboten 
wird,  auch  !&'  die  deuljebe  Jugend 
und  die  einfacheren  Uolkskreile  zu 
Icbreiben.  Der  Preit  jedes  gebun- 
denen Buchet  mit  Bilderfdrmuck 
beträgt  3 ülark,  Drude  und  Papier 
lind  von  bc|ier  Art,  das  formal 
breit  und  handlich.  Diele  Samm- 
lung ncugelcballcner  Jugendbücher 
verlprfd)t  dank  der  Qualität  Ihrer 
inilarbcilcr  und  der  Sorgfalt  ihrer 
buchted)nlld)en  Bestellung  In  Ihrer 
Art  die  belle  zu  (ein,  die  wir  haben. 
Dat  Cilcrari(d)e  Echo,  Berlin. 

0eld)id)len  mit  kräftiger,  fpannen- 
der  Randlung  und  voll  gejun- 
der  Gellallen  aut  der  Gegenwart 
wie  aut  der  Uergangenbeit  werden 
die  Jugend  wie  das  Uolk  [icherlicb 
eher  in  ihren  Bann  zwingen  als 
eine  Ko|t,  deren  Uerdauung  über 
ihre  Kraft  gehl. 

Dcultche  Zeitung,  Berlin. 
/Tegenüber  einer  gcwtflcn  Sorte 
Uvon  Jugendliteratur,  die  Zucker 
und  Butter  alt  geeignete  Ko|t  lür 
Knaben  und  Dlädchen  aniah,  bil- 
den die  „TUainzer  Uolks-  und 
Jugendbücher“  geradezu  eine  Gr* 
lri]d)ung,  eine  ?e|ifgung  und  Star- 
kung  deutlchen  ttlejen*.  Denn  hier 
1(1  mehr  alt  Unterhaltung  und 
formenjehwung;  hier  IJI  reiche 
Belehrung;  hier  l|i  Religion  für 
Kinder.  Und  id)  wiederhole:  lür 
Knaben  und  tUädcben. 

Der  Uolkserzieber. 

Die  Sammlung  bedeutet  Ihrer 
ganzen  Anlage  nach  ein  Stück 
valerländi(cher  Erziehung. ...  Et 
ilt  dat  er|ie  mal,  dab  die  bellen 
Dichter  aut  ßord  und  Süd  (id)  zu- 
lammentun,  zu  (drallen,  was  bis- 
her gcteblt:  (Ine  Uolktkunji,  di« 
uns  lo  bitter  not  i|l. 

Der  Dcut{d)e. 

Das  Unternehmen  i(|  al{o  auf  das 
wärm(tc  zu  begrüben;  un|crc 
Jugendlchriitenkommilllonen  wer- 


den gui  daran  tun,  Eltern  und 
Geilteskolt  autmirkjfam  zumad 


Schüler  rechtzeitig  ggf  dieje  gefundc 


Ramburaer  fremdenbl 


eben. 

blail. 


,Bier  1(1  mebr  als  Unterhaltung;  hier  l(f  reiche  Belehrung;  b\tr  I(t  Religion  für  Knaben  und  Mädchen.* 

Wilhelm  Scbwaner  Im  „Uolkserzieber“ 


HBß-Bucb  von  Prof.  Bans  Cboma 


mit  ausgewäblten  Gedienter  von  Wilbelm 
B«V,  neblt  Originalbeiträgen  von  Ittatbilde 
Coester- Cassel.  — Format  31x23  cm, 
4$  Seiten  mit  etwa  60  farbigen  Bildern  von  Prof.  Bans  Cboma,  elegant  und  dauerhaft  gebunden  4 IHark,  unzerreibbar  ohne  Cextleiten  5 Dlark. 
„Sicher  die  Idjönfte  Fibel,  die  je  erjtand!  Da  i[t  das  Cefenlernen  Uergnügen.  Das  Kind,  das  dieles  Bud)  bat,  kommt  fix  und  freudig  als  Celer 
in  die  Schule  und  lacht  der  Qual  der  anderen.  6s  find  viele,  viele  Bilder  darin,  manche  von  grobem  Reiz.  di<  Kunit  im  Leben  des  Kind«. 


Ein  ganz  prächtiges 

Tamilienbucb. 

Kinderlang 'Reimatklang.  Deutlcbe  Kinderlieder. 

Conlab  von  Prof.  Dr.  Bernhard  Scholz  in  Frank- 
furt a.  ID.  Bildjcbmuck  von  Grnjt  Ciebermann  in 
IDilnchen,  24 farbige  Bildfeiten,  32  üignetten  und 
36  Dotenfeiten  nebjtunterlegtem  Cext  zu  60  deutjdjen 
Eiedern.  Zwei  elegant  gebundene  Bände  zu  je 
2 IDark.  Prachtausgabe  in  einem  Band  5 IDark. 


Zur  Pflege  des 

deutschen  Uolksliedes. 

es  ift  ein  fdjöner  Bedanke,  der  hier  ausgeführt 
worden  ift,  man  kann  zur  Pflege  gemütvollen 
deutjehen  Familienlebens  jid)  nichts  Jlnjprechenderes 
denken.  Buch  die  neuen  Ueröffcntlichungen  des 
Scholzjchen  üerlages  zeichnen  lieh  aus  durd)  wert- 
vollen kiinltlerijcben  ]nhalt  und  lehr  billigen  Preis. 

Pädagogi|chc  Blätter  für  Lehrerbildung. 


märeben  und  Sagen. 

nr.  i.  Dornröschen,  g»z.  v.  3.  Diez-manchen- 
nr.  2.  IBarienkind,  gez.  von  1J.  Letter  und 
J.  Urban. 

Rr.  S.  Aschenputtel,  gez.  von  H.  mtlnzer. 
ßr.  4.  Rotkäppchen,  gez.v.n.Sdjmidhammcr. 
nr.  5.  Bänsel  und  Gretel,  gez.vonR.schotz. 
nr.  6.  Schneewittchen,  gez.  von  5.  3üttner. 
nr.  7.  Trau  Bolle,  gez.  von  J.  Kunz-müntben. 
nr.  S.  Troscbkönig,  gez.  v.  €rnß  Ciebermann. 
Dr.  0.  Bans  im  Glück,  gez.  v.  ßant  Sdjroedler. 


dieter  9 Bücher  im  Sormat  22 : 29  cm 
enthält  S tarbige 


Tcdcs 

JVMW  Vollbilder  und 
zahlreicht  Ccxlillultralion.  Preis 
Je  3 märchen  zujammen  (I  bis  3 u|w.)  3 mark. 


: I IDark. 


Kunst  für  das  Kind. 

Beulzulage  befreitet  wohl  niemand  mehr  ern[thall  die  Berechtigung 
diejer  Forderung.  JTlljeits  lieht  man  ein,  dal;  nicht  trüb  genug 
des  Kindes  Sinn  tur  Kun|t,  lür  das  Schöne  und  Edle  geweckt  werden 
kann.  UJobt  eine  der  wichtigen  Rollen  bei  der  Erziehung  des  Kindes 
tällt  dem  Buche  und  belonders  dem  Bilderbuche  zu.  Es  ilt  daher 
die  verantwortungsvolle  .Hufgabe  der  Eltern  und  Erzieher,  beim  Ein* 
kauten  dieter  Bücher  die  Spreu  vom  Weizen  zu  fondern  und  Jorg* 
faltige  Huswahl  zu  (retten.  Um  nußbringend  zu  (ein,  mü(jen  die 
Bücher  dem  feindlichen  Verständnis  angepasst  und  zugleich  von 
echt  künlllcrifcbem  0 eilte  getragen  fein.  Das  i|t  der  lür  die  Huswahl 
maßgebende  Ge|iditspunkt.  Uon  diejem  ausgehend  wurden  die  hier  aul* 
geführten  kün[tlcri|d)en  Bilder.,  Klärchen*  und  Erzählungsbücher,  mal* 
bücber  und  Spiele  herausgegeben.  Die  Damen  der  milarbeitenden  Künßlcr 
und  Scbriltlleller  zeigen,  aut  welch  hoher  Stute  diele  Bücher  lieben.  €cbt 
Klnstltrlscb  und  wahrhaft  kindlich,  mögen  meine  Kinderbücher  ihr 
Schcrllcin  zur  Erziehung  des  Kindes  und  (ornit  des  Uolkes  zur  Kunit 
beitragen.  Eine  charaktervolle  Kunst  tollen  die  Bücher  an  Stelle  des 
bisher  vielfach  gebotenen  et)araktcrlo|en  und  Süßlichen  unteren  Kleinen 
geben,  Werke,  über  die  der  Erwacblene  und  Kunttverltändige  nicht 
lächelnd  die  Hchlcin  zuckt,  londcrn  deren  er  {Ich  miterlreuen  kann. 


Urteile  und  Empfehlungen« 

(nur  einige  der  hundertfach  vorliegenden.) 

„Eine  wahre  Erquickung  lür  Huge  und  fjtrz,  ein 
Reichtum  von  Klnderfonntnlchein.  Wer  hier  zu* 
grellt  Ilt  nicht  betrogen,  der  hat  wirkliche  Labs 
für  Kinderberzen.“  bannoverteber  3ugend]chrillen* 
Prfllungsausßbuß. 

„Wer  lolcbe  Kunltwerke  leinen  Kindern  gibt,  bat 
einen  guten  Hntang  mit  ihrer  Kun|terzlehung  ge* 
macht,  er  leitet  nicht  nur  Sonnenltrablen  in  das 
Leben  der  deu!|<hen  3ugcnd,  {ondern  pflegt  auch 
eine  aus  deulleh-volkstümliehem  Emptinden  heraus 
geborene  Kunit.“ 

mecklenburgtlehe  Bewerbelehulzeltung. 

....  Hlles  in  allem  es  ift  ein  Unternehmen, 
das  hervorragend  dazu  geeignet  Iß,  die  Kunß  im 
Leben  des  Kindes  walten  zu  laßen.“ 

Sranklurlet  Zeitung. 

„hoffentlich  gelingt  es  dielen  Bilderbüchern  dank 
ihres  erßaunlid)  billigen  Prci|es,  endlich  den  türebter« 
liehen  Schund,  der  übrigens  metß  erheblich  teurer 
iß,  aut  dielem  Gebiete  zu  verdrängen.“ 

Leipziger  lltueße  Dachrichten. 


Husgewähite  Sagen  und  Schwänke,  erzählt  von  Sieg* 
Iried  Bedt-IJirlcbberg.  Jormat  22:29  cm,  mit  far- 
bigen Uollbildern  und  Ichwarzen  Hbbiidungen. 
Preis  3 mark. 


6in<  rounberfieje  (JDertrelf« 

0(rlvt» jtri(*f  ■**|tj»i4««l  m 
ÄrfoO 


Uornebm  gebunden  3 mark. 
Unzerreißbar  aul  Pappe  m.  3.50. 


Schlimme  Sireidj’oonKcms  und  Srele. 
Lie|a5rlJj  und  Ern[)  und  Roth«. 


IM.  *«  .«in« 


Vf* cg  Jm.  ScBol^ 

Dauerhaft  gebunden  2 mark. 
Unzerreißbar  auf  Pappe  IT).  2.50. 


Gute  Bekannte  aus  Dem  Tlerreidje 


CU  B6ci  KM  Carl  Pcrtjg  fcv  l&za  c Kam 


16  farbige  Uollbilder  und  cbcnloviele  Cextlcltcn  in 
2 Bänden  zu  je  1 mark,  In  einem  Band  2 mark, 
unzerreißbar  in  einem  Band  3 mark,  Prachtausgabe 
in  einem  Band  3 mark. 


Der  verlorene  Pfennig, 

Eußige  Bilder  und  Reime  von  Hrpad 
Sdjmldbamrner-münthen.  Geb.  3 m. 
Eine  a’lerllebße,  glücklich  erdachte  und  in 
teliener,  herzlicher  natflrllcbkelt  vorgtfübrte 
neue  Gelchlcbte  von  ßans  Däumling,  mit  etwa 
»0  wirklich  kindlichen  Bildern  und  Uerlen. 


Backe,  backe  Kuchem 

Citbe  Kinderreime  von  Franz  Jfltt- 
ner.  31:25  cm,  mit  8 farbigen  Voll- 
bildern und  45  Cexlabbildungen. 
Preis,  aud)  unzerreibbar,  3 IDark. 


$cbau  mich  an. 

€r[te  flnlcbauungsbiider  für  die 
Kleinen  gezeichnet  von  0.  Gebhardt 

Gebunden  3 mark.  23  Bilder  aus  der 
näcbßcn  häuslichen  Umgebung  mit  lebens. 
vollem,  anlchaulidjem  Cext  zum  Uortejen. 


Das  macht  Spaßt 

Gin  Bilderbud)  mit  luftigen  Derlen 
von  Franz  Dlabler  und  16  bunten 
Zeichnungen  v.  0.  0ebbardt*Beriin 
mit  13  farbigen  Bildern  2 mark. 

Das  Buch  macht  wirklich  Spaß. 


Diele  Bilderbücher  lind  in 
allen  gutgeleiteten  Buch- 
handlungen vorrätig.  CUo  nicht, 
wende  man  tid)  an  den  Derlag 

Dos.  Scholz,  Mainz. 


enthaltend  17  der 
bekannteren  und 
beiten  Weibnacbts- 
lieder  mit  9 Do- 
tenjeiten,  illultriert 
durch  6farbigeDoll- 
bilder  und  7 big- 
netten.  Preis  ele- 
gant gebund.  2 ID. 

O O 


Gin  überaus 
tfimmungsvolles 
UJeibnacbtsbucb. 

Sehr  zu  empfehlen 
für  jedes  Raus,  wo 
Weihnachten  (innig 
gefeiert  wird. 

O O 


man  verlange  in  den  Buch- 
handlungen ausdrücklich 
dieBücherdes  Deutlcben  Bilder- 
buchs zur  Rnlicht  und  beachte 
dasaufgedrudcteUerlagszeidren 

3o$.  Scholz,  Mainz. 


„Bier  find  Bilderbücher,  die  aud)  dem  weniger  Bemittelten  echte  Kun|t  bieten  für  lein  Kind.“  magdeburgiicbe  Zeitung. 


tDllbelm  Steinhaufen 

Göttliches  unb  Jnenfcblicbes 

€ine  Kundgabe 
mit  einem  Geleitwort 
oon  Gerbart)  Krügel 

fjerausgegeben  non  ber 

Freien  Cebrernereinigung 

für  Kunftpflege 


fflainz  1908  • Derlag  oon  Jof.  Scbolz 


Alle  Rechte  Dorhehalten 


ilhelm Steinhaufen  rechnet 
unfern  groh<?nTTTeiftern  zu, 
hie  ihren  ftillen  IDeg  zur  Kunft 
fuditen,  unb  in  benen  fidi  bas 
geheimfteSehnen  unfrergären= 
ben3eitahnungsoollausfpridit. 

In  ber  Geißblatt  umbäm= 
merten  Faube  bes  ßeimatlidien 
öartens  — er  würbe  in  Sorau 
am  2.  Februar  1846  geboren  — , 
geleitetoonberzartenSorgehin= 
gebenber  ITIutterliebe,  ba  ging 
bem  empfänglidien  Knaben  bas 
Fihnen  heiliger  Bilber  in  fonnig 
frohen  Tagen  auf.  Berlin,  wohin 
fein  Dater  fpäterals  Regiments= 
arztoerfeßt  würbe, erfdiloß  ihm 
eine  neue  beroegte  EDelt.  Balb 
aber  roarb  ihm  berlob  ein  Cehrer 
oon  TDeh  unb  TTot : bem  9jäh= 
rigen  Knaben  ftarb  ber  Dater. 
Unb  auf  bem  weiten  Sdiulroege 
brang  audi  bas  große  Klaglieb 
ber  Glenben,  bas  tief  in  Kellern 
ftöhnt,  oft  an  fein  Ohr.  Gin  ölück 
nur,  baß  in  biefer  entbehrungs= 
reidien,  trüben  3eit  bes  IDerbens 
bie  Großftabt  nodi  nidit  bie 
herzen  beengte.  TTodi  laditen 
rings  fonnige  Felber,  unb  blau= 
enberhimmel  lag  über  büfteren 
Föhren,  bie  tief  unb  gchoimnis= 
Doll  raunten.  Im  Tladiglühen 
ber  finkenben  Sonne,  im  3uge 
ber  Sehnfudit  weckenben  IDol= 
kcn  träumte  er  fidi  mit  halb= 
bewußter  Seele  hinein  in  bie 
Stille  unb  legte  unbewußt  ben 
Grunb  zu  ber  religiöfen  Stim= 
mung  feines  Gemüts,  ber  burch 
bie  fdilicßte  Frömmigkeit  feiner 
TTIutter  wie  burch  ben  Ginfluß 
feines  weitaus  älteren  Brubers 


^Der  bartnlier^ic^Äaniartfer. 


Heinrich  beftimmenb  oertieft 
würbe. 

So  war  ber  junge  Flka= 
bcmiker  bereits  ein  Ginfamer 
geworben,berniditimSd]warm 
beranbemging.ITIoditeimmer= 
hin  bie  geiftestiefe  Kunft  eines 
Cornelius  ihn  mit  erhabenem 
Grnfte  erfüllen,  entfdieibenbe 
Hnregungen  gab  fie  ihm  nidit. 
In  ben  Klängen  ber  Romantik 
fanb  er  fein  wogenbes,  nie  be= 
friebigtesSehnen  wieber.  3arte 
Gehalten  fügte  feine  fdiöpfe= 
rifche  Phantafie  ben  heimlidien 
Fiebern  zu.  ln  ftiller  Befrudi= 
tung  floß  bie  3eit  — nodi  taten= 
los  - bahin. 

Audi  in  Karlsruhe,  wohin  ber 
20jährigc  fidi  gewanbt,  modite 
er  fidi  keinem  Fehrmeifter  Der= 
fdireiben.  SeinelDohltäterwur= 
ben  Fubwig  Riditer  unb  Jean 
Paul;  benn  fie  waren  ihm  oer= 
wanbt  in  ber  Reinheit  bes  fjer= 
zens  unb  in  ber  Fiebe  zu  allem 
Sein,  bie  nidits  Häßlidies  kennt 
unb  felbft  in  einem  Tautropfen 
benGlanzbesfjimmels,ineinem 
Grashalm  bie  Spuren  göttlidier 
Kraft  unb  TDcisheit  wahrnimmt. 
lnbenglücklidienGefilbenCam= 
paniensunbSiziliens  reiftebiefe 
liebeoolle  Derehrung  fidi  aus. 
So  ift  er  hinausgekommen  über 
bie  unerfüllteSehnfudit  berRo= 
mantikerzueinerwunberoollen 
Harmonie.  TT i di t mehr  als  Be= 
gehrenber  fteht  er  ber  TDclt  ber 
Schönheit  gegenüber:  im  ehr= 
fürditigen  Sidihineinoerfenken 
weiß  feine  Seele  3wiefpradie  zu 
halten  mit  bem  Derborgenen, 
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GeheimnisDollen,  bas  in  jebem  Dinge,  in  jeber 
Form  mit  uns  zu  reben  oerlangt. 

ln  biefer  3eit  ber  Derföhnung  mit  ber  Welt 
Dollzieht  fich  aud]  eine  Wanblung  feiner  reli= 
giöfen  Dorfteilungen,  bie  fid]  gleicherroeife  in 
bem  Derfenken  in  bie  lieimlichften  Tiefen,  bie 
in  ben  Goangelien  fdilummem,  ausfpridit.  TTicht 
mehr  ber  gelehrte,  ber  erlebte  Glaube  burdi= 
bringt  unb  befruchtet  feine  Kunft  mit  befeligenber 
Wärme. 

Freilich,  ehe  fein  IDefen  zu  biefer  inneren 
Reife  emporftieg,  hatte  ihn  bas  Ceben  in  man= 
cherlei  frembe  unb  roahloerroanbte  Umgebung 
burdi  mehr  benn  ein  Jahrzehnt  geführt.  Seit 
einem  halben  TTTenfchenalter  rourzelt  bas  reiche 
Werk  feiner  ITTannesjahre  in  Frankfurt  a.  ITT. 
Klein  ift  bas  haus,  ba  er  eine  ftille  Kunftftatt 
innehat;  allein  ber  heitere  Burgfriebe  brinnen, 
bastraulidieöärtdien  banoruerleihen  bem  heim 
jenen  Duft  ber  Innigkeit,  bie  feine  befcheibene 
Seele  zu  atmen  begehrt. 

Flus  Unruhe  unb  Sehnfucht  ift  Steinhaufens 
Kunft  geboren;  zu  einem  beffern  Sein  mill  fie 
uns  leiten.  Unb  trenn  idi  nun  biefer  heiligen 
Kunft  nahe,  fo  mill  idi  es  tun  nicht  als  ein  Prü= 
fenber,  fonbern  als  ein  TTacherlebenber,  bafi 
anbere  ben  TTIeifter  mit  mir  fegnen  mögen! 

es  läßt  uns  faft  rounbernehmen,  bafj  biefer 
TTTeifter  bes  Stifts  unb  ber  Farbe  nod)  immer 
oon  Dielen  oerkannt  roirb.  TTidit  roeil  feine  Kunft 
bem  Dolke  unzugänglidi  ift,  blieb  er  ihm  fremb, 
fonbern  roeil  er  ihm  nicht  gezeigt  mürbe.  Denn 
einfach  unb  innig  finb  bie  Klänge,  bie  er  uns 
immer  geroaltiger,  klarer,  einbringlidier  offen= 
bart.  TDie  heimroebmeinen  löft  fich's  oon  feiner 
Seele  unb  roeht  als  ein  Gottesobem  ergreifenb 
burd)  fein  IDerk.  Der  oerborgene  Grunb  alles 
Seins  ift  bie  mabre  fjeimat  ber  Steinhaufenfdien 
Kunft.  Unb  alfo  roollen  feine  Bilber,  ba(J  man 
näher  unb  näher  hinzutritt. 


Im  ITTittelpunkt  ber  Künftlerfchaft  Stein= 
haufens  fteht  bas  Bilb  Cbrifti,  roie  es  uns  in  bem 
„Denkfpruch  zur  Konfirmation“  feiner  Toditer 
entgegentritt.  Gs  ift  bas  anbetungsDolle  Grieben 
unb  Bekennen  ber  roeltumfpannenben  6ottes= 
liebe.  Schon  feine  Jugenbroerke  — bie  „6  Bibel= 
lefezeidien“  unb  bie  „Gefchidite  Don  ber  Geburt 
unferesfjerm“  — erroeifenbiesFunbament  feines 
Schaffens  in  bem  feelifdicn  Grgriffenfein  oon  ber 
Religion  ber  Hebe,  roennglcich  ber  bamals  23= 
jährige  in  ber  Formgebung  fich  noch  als  Schüler 
fubroig  Richters  oerrät.  Balb  aber  bricht  fein 
eigenftes,  tiefftes  Grieben  kraftvoll  heroor.  TTTan 
ficht  nidit  mehr  nur  heilige  Gehalten  unb  hohe 
fjanblungen,  fonbern  man  Dernimmt  bas  tiefe 
Grfchauern  einer  Seele,  bie  fich  befreit  hat  aus 
bem  Bann  ber  Überlieferung.  Um  Beginn  biefer 
Chriftuskunft  fteht  ber  geroaltige  „Seeprebiger“ 
im  groben,  faltigen  feibrock,  bas  flntlit?  oon 
herben  Furchen  burchzogen.  Denn  ihn  jammert 
ber  Irregehenben,  bafj  er  fie  nicht  zu  ihrer  Seele 
fjeimat  leiten  kann,  obfchon  bes  Paters  Hcrr= 
lidikeiten  auch  ihnen  bereitet  finb.  So  hatte  ber 
TTTeifter  ben  fjeilanb  innerlich  gefchaut,  unb  bie 
Folgezeit  zeigt,  roie  er  ihn  immer  reidier,  polier 
fdiauen  lernt.  TPie  ein  fjohlfpiegel  fammelt  feine 
leibenfchaftlich  empfinbenbe  Seele  alle  Strahlen 
fuchenben  unb  anbetenben  6laubens  auf  biefen 
Jefus,  roie  er  unter  ben  TTTenfchen  ein=  unb  aus= 
ging,  um  fie  im  farbigen  Abglanz  auf  feine  Kunft 
überftrömen  zu  laffen.  So  roirb  fein  Cbriftus 
audi  uns  kunb  unb  oertraut  als  ein  3eit=  unb 
hausgenoh;  noch  heut  roirb  er  ben  glimmenben 
Dodit  nicht  auslöfchen,  nimmt  er  bie  Sünber  an 
unb  iffet  mit  ihnen.  Diefe  erfühlte  TTTadit  ber 
fiebe  finbet  in  ber  ,,beutfchen  Weihnacht“,  bem 
„herrn  im  Weinberge“,  „bem  oerlorenen  Sohn“ 
neue,  nie  geahnte  Formen  unb  eine  grofjeSprache 
tiefften  Bekenntniffes.  Das  Kühnfte  freier  Der= 
binbung  oon  Religion  unb  Kunft  roagt  Stein= 
häufen  in  feiner  Darftellung  bes  TTIenfchenfohnes. 
Wie  fchroer  bie  Ginfamkeit  ihn  brückt!  Unb  ben= 
nodi  fpricht  in  bem  langen,  fdimalen  Gefickt, 
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ben  tiefen  Flügen,  bem  fein  gefdinittenen  ITIunbe 
bie  Fülle  feiner  Gottheit  fidi  aus.  Diefe  Bilber 
finb  bem  Streit  ber  Schulmeinungcn  enthoben. 
Denn  fie  finb  hehr.  Unb  ber  6runb,  barin  fie 
wurzeln,  ift  heilig  fanb. 

In  ftetem  Fortfdiritt  finbet  Steinhaufen  für 
bie  mannigfadien  3üge,  in  benen  bie  Geftalt 
Chrifti  ihm  immer  vollkommener  erfdieint,  ben 
treffenben  künftlerifdien  flusbruck  burdt  mittel, 
bie  jebem  TTadifinnenben  verftänblidi  werben. 
Die  reidie  Gleidiniskunft  bes  galiläifdien  Pro= 
pheten  hat  bem  finnverwanbten  Künftler  ben  fDeg 
gewiefen,  auf  bem  er  ben  einfam  „bie  Felber 
fegnenben  Chriftus"  im  Geift  zu  belaufdien  ver= 
mochte:  Chriftus  fitft  auf  berlDiefe  bes  beutfdien 
IDalbes,  ber  „fehrenbe"  in  ber  maiengrünen 
Taunuslanbfdiaft.  ln  winbbewegterlDolkennadit 
enthüllt  er  bem  Flikobcmus  bas  große  Geheim= 
nis  ber  IDiebergcburt.  Unter  bem  Cinbruck  ber 
lichtfpiegelnben  Klarheit  bes  Sees  heilt  er  ben 
Blinben.  Fluf  ben  kahlen,  zerriffenen  höhen  ber 
Crbe  burdikoftet  ber  Gekreuzigte  bie  ganze  Fladit 
einer  lidit=  unb  lieblos  geworbenen  IDelt;  am 
ftrahlenben  Frühlingsmorgen  hat  ber  Hufer= 
ftanbene  bie  madit  ber  holle  überwunben. 

Das  unvergleidilid]  Überwältigenbe  hat  ber 
Künftler  lebiglidi  in  bie  bebeutfamen  3üge  bes 
FFntlißes,  in  bie  Bewegung,  bie  haltung  gelegt, 
mit  welch  unfäglidiem  erbarmen  umfängt  Jefus 
ben  verlorenen  Sohn!  IDie  ergreifenb  wirkt  bas 
mitleibgefurdite,  bie  eignen  Schmerzen  verleug= 
nenbe  CFjriftusbilb  entgegen  ber  grauenhaften 
Geftalt  bes  Jubas  im  Flugenblick  ber  unheilvollen 
Cntfdieibung!  Unb  wer  ben  „hordienben  CFjri= 
ftus“  kennt,  ber  weiß,  baß  ihm  weber  bie  jüngft 
vergangene  nodi  bie  zeitgenöffifche  Kunft  gleidi= 
fdiönes  an  bie  Seite  zu  [teilen  hat  - fdiön  in  ber 
Kraft  unb  Innigkeit  bes  übermäditigen  Geiftes, 
ber  wie  ber  IDiberfdiein  göttlidien  haudies  über 
biefem  forgenvollen  haupte  fdiwebt.  IDie  einfad] 
wahrlidi  finb  bie  mittel,  burdi  bie  Steinhaufen 
ben  hanbelnben  Chriftus  aus  feiner  zeitgefd]id]t= 
lidien  Umgebung  herauslöft,  baß  er  uns  allen 


naht  an  Stätten,  bie  uns  vertraut,  in  Stunben, 
ba  er  uns  willkommen  ift! 

ln  mythifche  Bilber  kleibet  Steinhaufen  bie 
leßten  Rätfel  unb  Fragen,  bie  in  ben  Tiefen  jeber 
Seele  fpredien.  IDas  frommt  ber  leßte  fehn= 
fuditsvolle  Blick  ins  helle  fidit  bes  febens,  wenn 
Charon,  ber  Seelenführer,  uns  geleitet  zu  ber 
Dergeffenheit  Geftaben!  Ober  füllen  wir  es  in 
bumpfer  Crgebung  tragen?  Denn  unaufhaltfam 
treibt  ber  3eiten  f auf  in  bie  bunkel  verhüllte  3u= 
kunft  - „ins  fanb  ber  Toten  *.  Ober  finb  nidit 
vielmehr  bie  TDaffer  bes  Tobes  nur  ein  „Jung= 
brunnen",  ber  alle  Qual  ber  IDelt  auslöfd]t,  - 
ber  ewigen  Ciebe  FTTeifterftück ? 

Don  biefem  Schrei  aus  ber  Tiefe,  bem  Sehnen 
nach  Frieben,  ift  Böcklins  fanbfdiaft  ausgegan= 
gen.  Steinhaufen  ift  zur  fanbfdiaft  auf  einem 
anberen  IDege  gelangt:  er  ift  von  ber  religiöfen 
Kunft  hergekommen.  Denn  ba  ihm  bie  heilige 
Gefdiidite  allezeit  nah  als  etwas  Gegenwärtiges, 
febenbes  ift,  fo  ift  audi  bie  fanbfdiaft  für  feine 
religiöfen  Bilber  nidit  ein  künftlidierhintergrunb, 
fonbern  ein  ausbrucksvoller,  wefentlidier  Be= 
ftanbteil.  Crft  fpäter  gehen  bann  reine  fanb= 
fdiaftsbilber  neben  feinen  biblifchen Sdiöpfungen 
einher,  bodi  mit  berfelben  Fjingebung,  berfelben 
Flnbadit  gemalt,  weil  feine  religiöfe  Flatur  gleich 
einem  Sonntagskinbe  auch  in  FDief  unb  TDalb 
göttlidie  Fußfpuren  gewahrt,  ln  biefem  3u= 
fammenklingen  ber  fanbfdiaft  mit  bem  reli= 
giöfen  Cmpfinben  beruht  bie Sdiönheit  berStein= 
haufcnfdien  fanbfchaftskunft,  bie  freilich  auf 
äußerlich Beftechenbes  verzichtet, fei  es  nunfanb= 
fdiaft,  beren  Stimmung  fidi  in  einer  figürlidien 
Darftellung  perfonifiziert,  ober  fei  es  reine 
fanbfdiaft,  bie  bie  unbelebte  ITatur  zum  feben 
erweckt,  ln  nadibenklidier  Ruhe  kann  ber 
Bauer  ben  finkenben  Tag  verbringen  — aus= 
gebreitet  vor  ihm  liegt  bas  Budi  feiner  Flrbeit. 
IDas  aber  fteht  ber  IDanberer  unb  finnt  unb 
fehnt?  ,,IDo  gehft  bu  hin?"  Fleh,  bie  IDelt  ift 
arm  unb  liebeleer!  IDeit,  weit  ift's  nadi  ber 
großen  Fjerberge,  ba  viele  IDohnungen  finb. 


fjeimatfriebe  - fjeimatfcbnen! IDeicbe, 

geheimnisvolle  Töne  fdiroingen  aud]  in  ber  un= 
belebten  Eanbfcbaft  mit,  ein  fjaudi,  nidit  fidit= 
bar  verbeutlidit,  aber  vernebmlidi  bem,  ber 
ein  Ohr  bat,  bie  eroigen  Eieber  zu  erlaufdien. 
So  entfteben  vergeiftigte  Bilber  aus  ber  ver= 
baltenenStimmung  im  JTIorgennebel  unbFibenb= 
bämmern,  im  Birhenroogen  unb  Saatenglanz. 
IDer  roill  nadiredinen,  roas  in  ben  zarten  Formen 
unb  Farben  mögt  unb  fließt?  ein  unbefdireib= 
lid]  feiner  fjaudi  liegt  barüber,  baß  man  faft 
fürditet,  er  muffe  uns  entfdiroeben.  TTidit  jeber 
fiebt  fidi  in  biefe  verborgene  Poefie  hinein. 


Flnbäditigere  Tlaturen  aber  finben  nodi Tieferes: 
Durdi  bie  bunte  Oberflädie  bes  Fnblidien  ver= 
fpüren  fie  ben  EDiberftrabl  bes  Unenblidien, 
alles  Derföbnenben. 

Flllein  ber  roabre  Jungbrunnen  für  biefe  Frbe 
ift  bem  Künftler  feine  Familie,  hier  muß  ber 
laute  Farm  bes  Tages  fdiroeigen,  roo  nur  bie 
Eiebe  ihre  berebte  Sprache  fpricbt.  öaben  voll 
rübrenben  Eiebreizes,  füßcften  fjcrbglücks  bat 
er  hier  empfangen  unb  fie  mit  Stift  unb  Feber 
treulidi  roeitergegeben. 

Steinhaufens  Kunft  ift  eine  ftille  Kunft.  Doch 
roer  fidi  ihr  bingibt,  roirb  reine  Freube  haben. 
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3 Rus  Den  «6  Bibellefezeictien».  nach  3eichnungen  oon  ID.  Steinhaufen 
in  fjolz  gefchnitten  non  Prof,  fj-  Bürkner  unb  R.  6aber 

6 FI  US  «‘TTIutterglÜck».  eine  Folge  non  12  Ranbzeichnungen 

7 Der  Künftler  unD  feine  Frau 
9 Denkfprud)  zur  Konfirmation 

11  Des  UlenfcRen  Sohn 
13  Jefus  im  IDeinberg 
15  Der  nerlorene  Sohn 
17  JuDasbiffen 
19  Jefus  unb  Die  KinDer 
21  KinDer  an  Der  Krippe 
23  DeutfcRe  IDeibnacbt 
25  Jofepb  unD  Benjamin 
27  Ins  CanD  Der  Toten 
29  Jungbrunnen 
31  Der  RbenD 
33  Sommertag 
35  TOalDroinkel 
37  TTIutter  unD  KinD 

40  Bus  '‘mutterglück’»,  eine  Folge  non  12  fjanDzeidinungen 

Die  «0  Bibellefezeichen-  finb  zum  Preife  oon  0.80  ITT.  non  fjermann  öefenius,  Raile  a.  S.( 
zu  beziehen. 

Die  Originale  ber  Bilber  auf  Seite  6,  0,  1 1, 13,  37  unb  40  finb  zu  mechfclnben  Preifen 
in  allen  befferen  Kunfthanblungen  zu  haben. 

Die  Rabierungen  (Seite  15, 17,  25  unb  27)  nerausgabt  ber  Künftler  felbft. 

Die  übrigen  Bilber  finb  nicht  käuflich. 
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Uom  Sonnenberg.  Gin  Bud)  für  grob  und  klein  von  Wilhelm 
Kobde.  $2  Seiten.  Gebunden  I mark. 

Dat  einbandbild  i(t  (ine  rechte  Zu|ammenla|[ung  delten,  was  das  Bud)  bietet,  Sreude 
will  es  geben  für  grobe  und  kleine  Kinder  und  für  die  eitern,  die  mit  ihren  Kindern 
|id)  treuen  können,  obendrein.  Oie  bellen  und  bekannteren  Dichter  haben  |id>  vereinigt, 
um  In  märeben,  Diedern 
und  Berichten  von 
heileren  und  nachdenk- 
lichen Dingen  zu  erzäh- 
len. Rermann  Berdrow, 

Karl  Bienenitein,  Uiclor 
Blüibgen.THartinBoclitj, 

OJolrad  Eigenbrod,  Gu- 
|tav  Jalke,  Bari  Serdi- 
nands,  TOax  Geifelcr, 

Eberhard  König,  Bül- 
heim Kohde,  Gerhard 
Krügel  u.Adoli  Schmitt- 
benner  lind  vertreten, 
und  wie  die  vermieden- 
artig|ten  Dichter  [ich  zu- 
lammenlanden,  |o  i(t 
auch  der  Inhalt  mannig* 
fachfter  Jlrl.  [o  dab  jedes 
Kind  und  jedes  Raus  in 
dem  reichen  Buch  lürlid) 
etwas  finden  wird.  Dazu 
hat  das  Bud)  einen  un- 
gewöhnlich reichcnBild- 
tebmude,  und  auch  da 
jind  es  die  be[ten  Kün|(- 
ler,  die  |id)  beteiligten. 

Selten  IJt  ein  lo  reich- 
haltiges, billiges  Bud) 
geboten  worden,  das 
jedem  Kinde  und  Jedtin 
Raule  etwas  bringt. 


Uon  fiollas  Rocken.  Volksmärchen,  neu  erzählt  von  Eberhard 
König.  Bild[d)muck  von  Rans  Schroedter.  Gebunden  in  Leinen  2 mark. 

Tn  den  Blerken  der  Jorjcber  ruht  noch  ein  grober  Schah  der  herrlichllcn  üolksmärcbcn 
Iverborgcn  und  harrt  des  Dichters,  der  ihn  hebt.  BJie  die  Brüder  ßrimm  und  Cudwig 
Bechltein  ihrem  Uolke  (inen  unendlichen  Reichtum  inittcilten.  Jo  könnte  das  auch  heute 

gelcheben.  Und  es  1(1 
in  die|em  Buche  ge- 
Ichcbcn.  Banz  prächtige 
Stücke  werden  hier  ge- 
geben. Das  |ind  IDär- 
eben  von  kö|tlid)Item, 
überwältigendem  Ru- 
mor, wie  „Uom  Schnei- 
derlein mit  den  drei 
Runden“,  „Das  Unglaub- 
liehe“,  „Der  Ralenbirt“, 
und  andere  märeben 
wieder  geben  etwas  von 
dem  waldumraulcbten 
Zauber  deutjeher  Volks- 
dichtung. „Das  märeben 
von  der  lebönen  Schwa- 
nenjungter“  und  „BJie 
der  llarke  Rans  lein 
Glück  fand“  gehören 
lidjerlid)  zum  Schotten 
deutjeher  inärchcndich- 
tung.  Eine  Reihe  von 
farbigen  Bildern  und 
Scbwarzwcibzcicbnun- 
gen  (cbmiieken  dasBuch. 
Sie  geben  |o  recht  den 
Zauber  diejer  märeben 
wieder. 


neue  €rzäblung$biicber. 


berausgegeben  von  der  freien  CeDrervereinigung  für  Kunstpflege,  Berlin. 


Abenteuer  der  Sieben  Schwaben  und  des  Spiegel- 

eahmshaH  Erzählt  von  Dudwig  Aurbacber.  mit  Bildlcbmuck  von  max  Blultf, 
»enwanen.  Preis  in  Deinen  2 mark. 

ein  von  vielen  verge||ener  Uolksdicbter,  Dudwig  Aurbacber,  den  man  wohl  neben  Claudius 
und  Rebel  nennen  tollte,  bat  uns  die  Abenteuer  der  Sieben  Schwaben  und  des  Spiegel- 
lebwaben  berichtet.  Es  1(1  dei|elbe  Stoff,  wie  ihn  die  Brüder  Grimm  geben,  aber  viel 
weiter  und  reicher.  Uoll  der  (onderbar|len  Szenen  und  von  [o  unverwü[llid)er  Daune, 


dah  man  Ichier  nicht  aus  dem  Dachen  kommt,  nimmt  man  das  Bud)  einmal  zur  Rand. 
Aber  es  i(t  dod)  wenig  bekannt  geworden,  weil  es  nid)!  im  rechten  Gewand  geboten 
wurde.  Dazu  ent|cblol5  (ich  nun  die  freie  Debrervereinigung  für  Kunltpllcge  in  Berlin. 
Sie  lieb  das  Buch  mit  Zeichnungen  und  farbigen  Bildern  von  max  BJulff  reich  (chmüdcen 
und  der  Künltler  hat  in  (eine  Bilder  auch  den  ganzen  Übermut  gelegt,  wie  er  aus  den 
Abenteuern  bervor|prudelt.  man  wird  das  Bud)  neben  den  Eulen|piegel  und  die  Schild- 
bürger legen  mütlen,  und  jeder,  der  einmal  lachen  möchte,  (ei  es  grob  oder  klein,  wird 
das  Buch  |id)  nicht  entgehen  la||en.  Es  gibt  in  der  deuljcben  Uolksdiebtung  nicht  viel 
Io  Rerz-  und  Scherzhaftes  wie  die  Abenteuer  der  Sieben  Schwaben  und  des  Spiegeljchwaben. 


Dem  üatnen  und  der  Spielart  nad)  [ind  cs  nicht 
durchweg  neu  erfundene  Spiele,  die  hier  ge- 
boten werden,  (ondern  der  Zweck  die(er  Spiel- 
lammlung  i(t  gegenüber  den  gerade  im  Spiel- 
bandel vielfad)  vorhergehenden  minderwertigen 
Fabrikaten  kün(tlerijd)  etwas  wirklich  Schönes 
zu  bieten.  Dabei  wurde  auf  Sinnigkeit,  Rumor 
und  Belehrung  gleichgroßer  Wert  gelegt.  Gin  be- 
fanden luftiges  Spiel  ift  der  „Schwarze  Peter“ 
von  Arpad  Scbmidbammer,  in  dem  der  dra[ti[cbe 
Rumor  des  Künltlers  fa  recht  zum  Ausdruck 
kommt,  aber  auch  alle  übrigen  Spiele  (ind  auf 
Unterhaltung  und  Frohfinn  geltimmt,  (ie  werden 
gerne  auch  von  Grwacbfanen  mitgelpielt  werden. 
Bei  Be(tellungen  genügt  die  Angabe  der  Dummer. 


Dr.  5013:  in  Itarkcm  Kalten  m.  3.50 


Außer  den  hier  abgebildeten  Spielen  liegen 
bis  jebt  vor: 

Rr.  5014  IDlrcbenlOttO,  gez.  von  Arpad  Scbmidbammer, 
reich  ausgcltaltet  in  Itarkcm  Kalten  m.  3.50. 

nr.  5015  Cierbilderlotto,  gez.  von  Earl  Kappltetn,  reich 
ausgeltattet  in  Jlarkem  Kalten  m.  3.50. 

nr.  5010  Scbnapp-Spiel,  in  Kalten  m.  1.50. 

nr.  5301  Eustiges  Einmaleins  mit  KotKäppcbca-Bildeni 
aus  „Das  Deut[d)e  Bildcrbud)“,  gez.  von  Arpad 
Scbmidbammer  m.  2.50. 

nr.  5360  Das|clbe  mit  fjiasel  and  6retcl-Hildcrn  aus 
„Das  Deut|che  malbuch“,  gez.  von  Richard 
Scholz  m.  2.50. 

nr.  5001  Blocke  und  Kammer,  gez.  von  Arpad  Sdjmid- 
bammer,  reich  ausgeltattet  mit  ülürtelbecbcr  und 
Rammer  m.  5. — , 

Dr.  5002  Das|elbe,  einfacher  m.  3.—. 


iMRRCHEINi 

QURRTE7T 

«IT  ZriUlNUMCtN-O  CCBHUPOT 


Dr.  5011:  In  Kalten  m.  1.50 
In  Schelde  m.  1.20 


DICHTER.- 

QURRTETT. 


nr.  5007:  ln  Kalten  m.  |.50 
la  Scheide  m.  1.20 


Dr.  5003:  In 


: ln  Kalten  m.  1.50 
in  icbeide  m.  1.20 


Durd)  alle  Buchhandlungen  (Spiele  aud)  ln  eintägigen  0e(cbäften)  zu  beziehen.  Uerlag  von  >(.  Scholz  in  Iftainz 


